
WÖRTH. Ende März ist es wieder so
weit – die KolpingbühneWörth öffnet
den Bühnenvorhang. „Die Jungfern-
wallfahrt“, ein ländliches Lustspiel in
drei Akten, verspricht kurzweilige Un-
terhaltung und versetzt in die Zeit vor
dem Zweiten Weltkrieg. Das Stück
spielt in einemEinödhof beiWörth.

Ein alter Holzofen, Emailtöpfe oder
der bestickte Wandbehang sind schon
auf der Bühneplatziert. DieWände tra-
gen eine Bordüre am oberen Rand –
wie in einer urigen Bauernstube von
damals. Die Kostüme und Frisuren
passen zur damaligenZeit. Damalswar
derhochgesteckte Zopf in.

EineWallfahrt eingebaut

Im Mittelpunkt stehen zwei Damen,
Jungfern, die in die Jahre gekommen
sind und alleine auf ihrem Hof leben.
Sie gehen auf Wallfahrt, damit es mit
der Liebe doch noch klappt. „Wir ha-
ben die Wallfahrt nach Pilgramsberg
mit ins Stück eingebaut“, sagt Regis-
seur Hans Eigenstetter. „Dahin pilgern

die Wörther und Kiefenholzer jedes
Jahr.“ Es sei immer gut, wenn ein loka-
ler Bezug vorliege. Und seit Hape Ker-
kelings Buch „Ich bin dann mal weg“
seien Wallfahrten wieder in, sagt Ei-
genstetter.

Seit Januar sind die Schauspieler ge-
fordert. Die einzelnen Szenen wurden
intensiv geprobt. Jeder beherrscht sei-
nen Part. Diese werden nun wie Puz-
zlestücke zusammengefügt. Szenen-
proben haben den Vorteil, dass keiner
wartenmuss.

Wenn alle proben und etwas über-
arbeitet oder wiederholt wird, gibt es
immerWartezeiten für einzelne, so Ei-
genstetter, der die Bühne immer im
Blick hat und Anweisungen gibt. Es
reiche nicht, den Text zu beherrschen.
Dieser alleine sei langweilig. Die tägli-

chen Arbeiten auf einemHof, wie zum
Beispiel das Servieren von Kartoffeln,
müssten integriert werden. Nur so ent-
stehe eine spannende Inszenierung.

Mit Erika Holzer ist eine neue Souf-
fleuse zum Team gestoßen.Wie Eigen-
stetter berichtete, sind die anderen Da-
men sukzessive erkrankt und da die
Kolpingbühne breit aufgestellt ist und
über ein tolles Netzwerk verfügt,
sprang ebenErikaHolzer ein.

Neue Souffleusemacht mit

Sie souffliert zumerstenMal –mit gro-
ßem Vergnügen. „Mittlerweile kann
ich fast alle Rollen auswendig und die
Schauspieler können ihre Texte schon
recht gut“, sagt sie. Wenn die Schau-
spieler ihre Texte veränderten, müsse
sie sehr aufpassen. „Ich lese das ganze
Stück über konzentriert mit, sonst
weiß ichnicht,wowir gerade sind.“Al-
le seien mit Leib und Seele dabei und
jede Probe sei spannend“, beschreibt
Holzer die erstenErfahrungen.

Traudl Eigenstetter und Elisabeth
Schneider, alias Agnes undMarei Birn-
stingl, stehen fast immer auf der Büh-
ne und müssen den längsten Text ler-
nen. Jede hat ihre eigenen Methode.
Traudl lernt am liebsten alleine – am
Kanapee. „Da lege ichmir die Sätze zu-
recht, in Mundart, so wie ich halt re-
de.“ Für Elisabeth ist es leichter, wenn
sie die Passagen mit jemandem durch-
spielen kann,wobei dasmindestens ei-
ne Stunde dauert undmal schnell zwi-
schendurchgarnichts geht.

Die Kolpingbühne
Wörth spielt wieder
KOMÖDIEDas Laien-
Ensemble hat die heitere
„Jungfernwallfahrt“ ge-
wählt. Regisseur Hans
Eigenstetter achtet auf
den lokalen Bezug.
VON THERESIA LUFT

Mit der „Jungfernwallfahrt“ wird bei der KolpingbühneWörth die Theatersaison eröffnet. FOTO: THERESIA LUFT

KARTENVERKAUF

Start: Für die „Jungfernwallfahrt“
startet amMontag der Kartenvor-
verkauf.

Premiere:AmSamstag,28.März,
um 19.30Uhrwird das Stück zum
erstenMal aufgeführt.Weitere Vor-
stellungen sind amSamstag,4.Ap-
ril, um 19.30Uhr, amSonntag,5.
April, bereits um 18Uhr, sowie am
Sonntag, 12.April, um 18Uhr und
amMontag, 13.April, um 18Uhr.
Gespielt wird imSchifferlsaal. (llt)

IN KÜRZE

NeueVereinswirtin
inAltenthann

Feuerwehr erhöht
die Beiträge

Diesel-Unfall auf
der A3 beiWörth

BRENNBERG/BRUCKBACH. Bei der
Jahresversammlungder Feuerwehr
BruckbachbeschlossendieMitglieder,
denVereinsbeitrag von sechs auf zehn
Euro zu erhöhen. 2020 stehen zahlrei-
che Festbesuchebevor, unter anderem
inAumbach, SüßenbachundRetten-
bach. BeimFest der Stammtischfreun-
deBruckbacham letzten Juni-Wo-
chenendewirddie Feuerwehr an ei-
nemAbendThekendienst leisten. Ra-
madama ist am17.April, Florianitag
am8.Mai, Fronleichnam inFrauenzell
am7. Juni, Stodlfest am5. September,
Oldietreffenmit landwirtschaftlichem
Flohmarkt am6. September. Eine
Fahrt zumZentrallandwirtschaftsfest
soll organisiertwerden.Wer Feuer-
wehr-Poloshirts, -Sweatshirts oder -Ja-
ckenbestellenmöchte, kann sich an
SimonPinzingerwenden. (lbi)

ALTENTHANN.Die Freudebei derDJK
Altenthann ist groß.Der Sportverein
hatwieder eineVereinswirtin für das
Sportheimander Johannisbreite 1 ge-
funden.WenckeLorenzübernimmt
das Lokal. Siewohnt seit 2012mit ih-
remMannUweLorenz, bekannt als
aktiver Fußballer bei derDJKundMu-
siker, inAltenthann.WenckeLorenz
freut sich auf die neueHerausforde-
rung alsVereinswirtin.Das Lokalwird
wieder vonDienstag bis Sonntag auch
für private Feiern,Geburtstageund
sonstigeVeranstaltungennachAbspra-
che offen sein.DieÖffnungszeiten ste-
hen amEingang.DieTelefonnummer
steht fürReservierungenundBestel-
lungen auf der Speisekarte. Es gibt
BrotzeitenundPizza.DJK-Vorsitzender
BernhardVilsmeier versprach jegliche
Unterstützung. (llu)

WÖRTH. AmDonnerstag gegen20.45
Uhr ist nach einemZusammenstoß
zweier LkwbeiWörth anderDonau
Diesel auf dieA 3 gelaufen. Ein 34-Jäh-
rigerwarmit seinemSattelzug, bela-
denmit 28TonnenMischgütern, Rich-
tungPassauunterwegs. BeiWörth
überholte ein schwarzesAutodenSat-
telzug.Der Pkwschnitt denLkwbeim
Wiedereinscherenderart knapp, dass
der Fahrer des Sattelzugs abrupt sein
Steuer verriss, umeinenZusammen-
stoß zuverhindern.Dabei geriet der
Lkwvonder Fahrbahnabund
schrammte an einemweiteren Sattel-
zug entlang.Der Lkwdes 34-Jährigen
landete in der Böschung.Ander Zug-
maschinewurde derKraftstofftank
aufgerissen, eine großeMengeDiesel
versickerte imErdreich.Der Sachscha-
den andenLkwsbeträgt 100 000Euro.

PFATTER.Die nächste große Veranstal-
tung des Arbeitskreises Kultur (AKK)
der Gemeinde Pfatter ist der Fasten-
markt amSonntag, 22.März. Ein Event
für Kinder ist das musikalische Thea-
ter „Müllmo und die Blume“ im April,
am29.Mai ist die Jugend eingeladen zu
„Friday for Music“. Der Bogenschieß-
kurs imSeptember und der Tanztee im
Oktober sollen Jung und Alt anspre-
chen.

Zum vierten Mal in Folge wird am
22.März in Pfatter ein Fastenmarkt ab-
gehalten. Die Organisatoren Isabella
und Franz Binder vomAKKwollen da-
mit eine alte Traditionwieder aufleben
lassen. Mit Plakaten in der gesamten
Region sowie mit großen Werbeban-
nern in Pfatter wird für dieses einmali-
ge Event geworben. Etwa 70 Fieranten,
Aussteller und Vereine beteiligen sich

heuer. Die Buden und Wagen stellen
sich aus Platzgründen nicht in der
Bramstraße auf, sondern von derMetz-
gerei Maier über die Haidauerstraße
und vorbei am Rathaus bis zum Dorf-
laden. Die Ortsdurchfahrt ist dann
links am Kriegerdenkmal vorbei über
die Bramstraße gewährleistet.

Auf dem Markt angeboten werden
die ersten Frühjahrsblüher, Dekorati-
ves und Nützliches für Haus, Garten
oder Mensch, Handgefertigtes und vie-
lesmehr.

Die Medaillons mit dem Pfatterer
Wappen von Petra Luttner werden si-
cher wieder gut nachgefragt. Stammfi-
eranten und auch neue Aussteller bie-
ten für jeden Geschmack etwas. Die
Veranstalter wollen mit dem Pfatterer
Fastenmarkt alle Sinne der Besucher
ansprechen.

FREIZEIT

Vorbereitungen fürMarkt laufen

Die Organisatoren Franz Binder und Sigi Weinberger beim Anbringen der
Werbebanner in Pfatter FOTO: BINDER

WÖRTH. 2018 fasste die Leitung der
Kreisklinik Wörth den Entschluss, die
Klinikabläufe vonGrund auf zu digita-
lisieren. Nach der vollständigenDigita-
lisierung der Papierakten für das Lang-
zeitarchiv folgte vor einem Jahr der
zweite Meilenstein: Die Einführung
der digitalen Patientenkurve und da-
mit die vollständige Ablösung der ärzt-
lichen und pflegerischen Dokumenta-
tion auf Papier. SeitdemwerdenPatien-
tenverläufe, Diagnosen, Werte, Visiten
und Anordnungen oder Therapien auf
Computer-Tablets festgehalten.

Ein Jahr später zieht das Projekt-
teamnun die erste Bilanz. Klinikdirek-
torMartin Rederer, Pflegedienstleiterin
und Projektgesamtleiterin Tina Fuchs
sowie der ärztliche Projektleiter Daniel
Reitenberger sind sich einig: Die digita-

le Patientenkurve ist ein voller Erfolg,
sowohl für die Patienten als auch für
das Personal derKreisklinik.

Während vor der Inbetriebnahme
der Tablets wertvolle Zeit damit verlo-
ren ging, papiergebundene Kurven zu
suchen oder handschriftliche Anord-
nungen zu entziffern, können nun alle
Verantwortlichen gleichzeitig auf die
aktuellen Kurven der Patienten zugrei-
fen. So können neue Patientendaten
zeitnah dokumentiert und medizini-
sche Anordnungen direkt weitergege-
ben werden – auch vom anderen Ende
der Klinik aus. Das trage maßgeblich
zur zeitlichen Entlastung des pflegeri-
schen und medizinischen Personals
bei, wovon vor allemdie Patienten pro-
fitieren, soKlinikdirektorRederer.

Der Digitalisierung in der Kreiskli-
nik Wörth ist damit noch kein Ende
gesetzt: Ein Zusatzprogramm sichert
beispielsweise die Arzneimittelmedi-
kation und überprüft Dosierungen,
Unverträglichkeiten oder Wechselwir-
kungen. Auch für die Zukunft plant
das Projektteambereits die Umsetzung
innovativer Ideen, umdenKlinikalltag
zubereichern.

Vorreiter der
Digitalisierung
FORTSCHRITTDie Kreis-
klinikWörth wagt den
digitalen Umbruch. Mit
Erfolg.
VON LENA PESSLER

Eine Krankenpflegerin präsentiert Klinikdirektor Martin Rederer und Projekt-
leiterin Tina Fuchs (r.) die neue digitale Patientenkurve. FOTO: STEFANIE SCHERM
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